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Zürich 1885 XI Jahrgang N!48 28November.

Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Baaoaofstrasse, 98, Zürich. Drück voi J. Herzog, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. Aboxmementsbedingungen. ^0 Briefe un^J^r frank0

AUe Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellangen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für 12 Monate Fr. 10; für das Dbrige Europa, far Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika fflr 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate

Fr. 13. 50; für SDdamerika und Vorder-Asien fflr 6 Monate Fr. 9, fflr 12 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 26 Cte.

Inserate per viergespaltene Petitzeile fflr die Schweiz 25 Cts., fftr das Ausland 30 Cts. ; bei Wiederholungen bedeatender Rabatt

Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen.

Vertreter fflr Lasern: Prell's Buchhandlung; f&r K.^a: Dalp'sche Buchhandlung; far Mailand un<* ganz Italien:
J. 1. Frey in Mailand.

Des lieben Herrgotts Reflexionen über Krieg nnd Missbrauch seines Namens.

Der Herr maoht '» Fenster auf im Himmel und bliokt herab aufs ErdgetOmmel.

Er sohaut hinab auf den Balkan, wo man ihn ruft um Hülfe an.

Milan und Alexander, Steide ziehen wild den Sarrass aus der Scheide

Und Jeder ruft mit lautem Pochen: Der Herr hat mir den Sieg versprochen!"

Dooh mit der grössern Zuversicht der Milan sioh den Sieg versprioht.

Da sprach der Herrgott: Sicherlich! Der weiss es besser noch als ioh;

Milan zitirt mioh zum Exempel, als hätt' er's schon von mir auf Stempel,

Dooh Ist die Saoh' noch nioht verbrieft, es fehlt nooh meine Unterschrift."

Milan In seiner bösen Laune brach diesen Streit kurz von dem Zaune.

Er liess, um mioh noch reoht zu foppen, die Warfen segnen durah die Popen.

So hat man stets das Volk betrogen, mit meinem Namen frech gelogen.

Die Myrmidonen auf der Erde, sie treiben's, dass ioh wüthend werde.

Bei allen ihren Sohläohterei'n soll ioh die Schuld und Ursaoh sein.

Das werd' ioh fUrder nioht mehr leiden, dass stets gelogen wird von Beiden.

In Siegestaumel eingelullt, sohrieb Gottfried Bouillon: Deus vult!

loh will am End' nioht obendrein für jeden Missbrauch Götti" sein.

Aus Tonkin jede Nachricht lügt, man hab' mit Gottes Hülf gesiegt.

Der Herr wird weiter helfen," musste man täglich melden der Auguste,

Und Nlppi sohrieb an Eugénie: Nous vaincrons, tonnerre, parapluie!"

Allah und meine Wenigkeit sind in Egypten stets im Streit.

Am schlimmsten hat's der Christengott, der soll da helfen hüst und hott,

Da beiderseits man ungeniert den Krieg in meinem Namen führt.

Respekt vor Kaffern und Zulu, vor diesen hab' ich prächtig Ruh';

Sie sind versehen mit Fetischen und Götzen, da kann ioh entwischen.

Um wieder auf Milan zu kommen, soll dieser Krieg ihm Übel frommen.

Er wird für die perfiden Ränke hinfallen zwischen Stuhl' und Bänke.

Mannheit ist eines Königs Zier, d'rum sind für Alexander wir.

Wer Reoht besitzt und tapfer fleht, dem fehlt's an gutem Glücke nicht.

lürick MS XI ^skr-oang i^°»3

Vei'îliilVni'IIlcde keilîllliliii à Vtá DM m I. nlZi-W. ?ôs!c>>,

^lls po»tàmi«r uock SueI>Ii»nölung«n uekweo LestsUuoseo eotxeizen. ^r»n>«o kîlr ckis 8el,«-«Iî : i?ur s tVlolliìte ?r. z, à s îtloo»te I?r. s. sv,
kllr »!S I-looste l?r. tv; kür ck»s Hdrlg» i-urop», kür »«g»pi»n uock Sie Virslnist«» 8t»t«n voo Xorckimisrik» kur S Ivloosto ?r. 7, kur Rîî Aoo»te

I^r. îS. S«; kur 8llo»in«à uoà V»nI«r-»,I«n kllr « Nooà ?r. S, kur R» ilooà t«. à
psr visrgssv-àos ?etit--eile kktr ckis 8ci,«»I» LS l?t»., ktìr cklu »u»l»i«I Sv vis. ; kei «IsckerliolunAsn dscksotsocksr Râbàtt.

^uktràljs dstorcksru »II« Annoncen » ^gsnturen.

V«lkt?«t«r kà I«A»«vri»: ?r«»'» Llleooâoàluulk; kôr iiiî, ?» »: v»ip'»ooo Luvaolìockîiulgz kar M»iì»i»A uv-' x»»»! It»ìt«« :

1. I. k>«» io »»U»nck.

v«p ttorr msvkt 's sssnstor »uf im l»imm«I un6 blioict k»>>»b Auf's i-i>cigot0mm«l.

»oksut kinsb »uf à IZ«»c»n, vo msn ikn rukt um «vif» sn.

IMsn unci Hisxsncior, voici» »«kvn wilci 6on Sarnsss su» cioi» 8okoiclo

Un6 ^«6«r rutt mit lautsm povkon: ,,vor i-iorr kst mir clon 8log vsrspi-ookon !"

vook mît civr gi»S«»«rn ?uvor»îokt ci»,' ivliisn «iok clan 8iog vvrspnokt.

D» »praok clor rlvrrgott: 8îok»rlîok! Dor woîs» o» bosse? noon »I» ion;
ivliisn litirt miok -um iïxompvl, si» KStt' or » »oiion von mir suf 8t«mpvl,

vook ist cii» 8»ok' noon niokt vorbrioft, vs fokit nook moins Untsrsvkrift."

ivliisn in soinor düson l.suno braok 6î«»on 8trvit icur? von 6om ?suno.

Ii«»», um miok nook rookt ?u foppsn, ci!» Wsifon svgnon ciurok cii» ?opon.

80 kat msn »tot» cia» Volk botrogvn, mît msinom »ismvn trook goiogon.

0î» iV1^rmî6onvn suf clor Iïr6o, sis treiben'», cisss iok wiitkvn6 wvrcie.

Loi ailon ikron 8okliioktoroî'n soit iok ciio 8okuici unci Urssok soin.

vs» werci' iok surcior niokt mskr loicisn, cisss ststs goiogon wirci von IZoî6m.

In 8iogo»t»umo> oingeiulit, »okrisb Lottkrîs6 Souillon: vou» vuit!

Iok will sm Lnä' niokt obsnäroin kü? joclsn ivlissdrsuvk Lütt!" »»in.

Hu« lonkin jvc>« I^soki'ivkt lvgt, msn Kai»' mit Lotto» ttlilf' gosiogt.

voi» i-i»?,- wirci «»itoi» kvlfon," musst» msn tSgiiok moiäon clor August«,

Unci IXSppi svkfiob on Lugonio: >»ous vsinorons, tonnoni»», psrapluio!"

Hiisk un6 moins Wonigicoit sinc! in i-g^ptvn »tot« im 8troit.

Hm soktimmston kst's äoi' vkristongott, äoi» soll 6s kolfvn Nüst unci kott,

Da dvicivrsoit» msn ungoniort cisn Krieg in meinem lVsmon fukrt.

kvspelct von Ksfforn unci ?uiu, vor oioson kab' iok ppävktig stuk';

8is »inci vsnsvken mit I^otisvkon un6 Lotion, 6s kann iok entwisokon.

Um wivci«? »uf iViisn -u Icommon, soi! ciiosoi» Knog ikm iibvl ki-ommon.

Cr wir6 klii> ciio poi-fläon kêînlco kinfsllon -wisokvn 8tukl' uncl iZsnico.

Ivlsnnkvit ist eines KSnigs Äer, 6'rum sin6 filn Hloxsnàoi' wii».

W»,» kovkt besitzet uncl tsoior nvkt, clom feklt's sn gutom LIiiolc« niokt.
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